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Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden 
 

Beschluss 
zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorlage des Magistrats aus 
der Sitzung am 24.04.2006 zur außerplanmäßigen Bereitstellung von 
105.000 Euro für die Einrichtung der Mehrzweckhalle an der Georg-August-
Zinn-Schule zu. Die dafür benötigten Mittel werden im laufenden 
Haushaltsjahr außerplanmäßig gemäß § 100 HGO im Sachkonto 85000001, 
Investitionsnummer 6500495300, Kostenstelle 65000101 bewilligt. Die 
erforderlichen Deckungsmittel werden bei der Carl-Schomburg-Schule im 
Sachkonto 053100001, Investitionsnummer 6500490100, Kostenstelle 
65000101 gesperrt.“ 

 
 
Begründung: 
 
Die Turnhalle der Georg-August-Zinn-Schule wird zur Zeit im Rahmen des Bund-
Länderprogramms „Soziale Stadt“ saniert, umgebaut und mit Erweiterung zu einer 
Mehrzweckhalle umfunktioniert. Die im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ 
anerkannten Gesamtkosten von 1.276.000 Euro werden mit 1.000.000 Euro 
bezuschusst. 276.000 Euro Eigenmittel der Stadt wurden 2004/05 bereit gestellt. 
 
Nicht zuwendungsfähig und bisher nicht veranschlagt sind Kosten für Einrichtung 
und Ausstattung. Da die Halle zukünftig einer erweiterten Nutzung für Orstbeirat, 
Vereine und dem Stadtteil zur Verfügung stehen soll, kann auf das vorhandene 
Mobiliar, das veraltet und ausschließlich auf Schulsport ausgerichtet war, nicht 
zurückgegriffen werden. Es wurde eine der Nutzung angepasste Ausstattung  
 
 
 
definiert und kostenmäßig bewertet. Da der zunächst ermittelte Kostenrahmen mit 
123.000 Euro zu hoch erschien, wurden Reduzierungen auf ein Minimum 
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vorgenommen. Für Bestuhlung, Bühne, Bühnenvorhang und Bühnentechnik, 
Garderoben und Küche werden 105.000 Euro zu investieren sein, die nicht aus der 
Umbau- und Erweiterungsmaßnahme über Zuschüsse teilfinanziert werden. 
 
Deckung in gleicher Höhe ist aus Wenigerausgaben des Neubauprojektes 
Erweiterung der Carl-Schomburg-Schule gewährleistet. Günstige Ausschreibungs-
ergebnisse, besonders im Rohbau, führen zu Einsparungen in gleicher Größen-
ordnung. 
 
 
 
 
 
gez. Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 


